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Orientiert in Dresden 

Stadt und 
Stadtviertel 

Das für normale Touristen interes-

sante Dresden ist von der Fläche 

her relativ klein und überschau-

bar: Südlich (also links) der Elbe 

befindet sich die Altstadt, nördlich 

(rechtselbisch) liegt die Neustadt, 

beide sind durch die historische 

Augustusbrücke und weitere Brü-

cken miteinander verbunden. 

In Miniatur und von oben 

Im World Trade Center (WTC; Tour 7) 
und im Infocontainer der Gesell-
schaft Historischer Neumarkt (Tour 
3) sind eindrucksvolle plastische 
Modelle der Stadt ausgestellt.  
Ein 3-D-Modell bietet Google Earth, 
zu sehen auf www.dresden.de unter 
„Geoinformation“ mit 2 Min. Video-
Flug über die Stadt. 

 
Stadt am Fluss 

Die Elbe entspringt im benachbarten 
Tschechien und verbindet Dresden mit 
Hamburg. Der Strom fließt mitten 
durch die Stadt, ist einer ihrer wich-
tigsten Bestandteile und gliedert die 
südlichen und nördlichen Stadtteile 
deutlich. Abgesehen davon sorgt er für 
ein mildes Stadtklima, gute Luft, den 
Weinbau und ist einer der Trümpfe in 
Sachen Schönheit. 

Die Altstadt 

Die Altstadt erstreckte sich bis 1945 
von der Elbe nach Süden bis zum 
Hauptbahnhof. Zunächst wurde nur 
der an die Elbe grenzende Bereich mit 
Zwinger, Schloss, Frauenkirche, Sem-
peroper, Taschenbergpalais u. a. wieder 
aufgebaut. An einigen der acht Quar-
tiere um die Frauenkirche wird immer 
noch gearbeitet. Südlich des Kultur-
palasts hatte man nur wenige Gebäude 
wie die Kreuzkirche rekonstruiert. 

Wegen der Dichte der Sehenswürdig-
keiten wird der wiederaufgebaute Teil 
der Altstadt in drei getrennten Kapiteln 
vorgestellt. Im ersten wird der elbnahe 
Bereich um den Theaterplatz behandelt 
( Tour 1). Heute locken dort Residenz-
schloss, Taschenbergpalais, Zwinger, 
Semperoper und die Hofkirche. Im 
zweiten Kapitel bildet der Neumarkt, 
der Platz vor der Frauenkirche, der bis 
in die Neuzeit nicht zu Dresden ge-
hörte, den Mittelpunkt ( Tour 2). 
Nicht nur die Frauenkirche, auch die 
Brühlsche Terrasse, Johanneum und 
Albertinum sowie die neue Synagoge 
werden in diesem Abschnitt beschrie-
ben. Alles, was südlich des Neumarkts 
liegt und vor allem südlich der elb-
parallelen Schneise der Wilsdruffer 
Straße, wird im dritten Kapitel vorge-
stellt ( Tour 3). Die vom Schloss nach 
Süden laufende Linie von der Schloss-
straße über die Prager Straße bis zum 
Hauptbahnhof, bildet die Hauptachse 
dieses Bereichs.  

 

 



  11 

 

WILSDRUFFER
VORSTADT

ALBERT-
         STADT

LEIPZIGER
VORSTADT ÄUSSERE

NEUSTADT

NEUSTADT

ALTSTADT

JOHANN-
STADT

BLASEWITZ

STRIESEN

REICK

NIEDER-
POYRITZ

PILLNITZ

LOSCH-
WITZ

WEISSER
HIRSCH

WACHWITZ

HELLERAU

ALBERT-
HAFEN

TTTTTT

WWWWWWW

LSG
Dresdner
Heide

Blaues
Wunder

Elb-
hang

Augustusbrücke

Frauen-
kirche

Großer
Garten

Ostragehege

Elbe

Die Neustadt 

Jenseits der Augus-
tusbrücke am ande-
ren Ufer der Elbe 
liegt die barocke 
Neustadt ( Tour 4), 
in der wie durch ein 
Wunder Teile der 
Originalstraßenzüge 
erhalten sind. Durch-
quert man sie, er-
reicht man die Grün-
derzeitstraßen der 
Äußeren Neustadt ( 
Tour 5), früher An-
tonstadt genannt. Der 
vielachsige Albertplatz 
verbindet die beiden 
Stadtteile. Von hier führen drei Haupt-
achsen aus der Stadt hinaus, die (An-
ton- und) Hansastraße zur Autobahn-
auffahrt Dresden-Hellerau, die Königs-
brücker Straße zum Flughafen und die 
Bautzner Straße nach Bautzen und 
Görlitz. Leipziger Vorstadt nennt sich 
der gründerzeitliche Vorort zwischen 
Hansastraße und Königsbrücker Stra-
ße, im hiesigen Hechtviertel breitet 
sich heute die Alternativkultur der 
Stadt aus. Weiter draußen entdeckt 
man auf dieser Achse die Gartenstadt 
Hellerau. Auf der Königsbrücker Straße 
passiert man nach der Äußeren Neu-
stadt die Albertstadt, ein riesiges ehe-
maliges Garnisonsgelände und weiter 
draußen die Mikroelektronik-Betriebe 
von Klotzsche. 

Der Elbhang und die Weinorte 

Folgt man vom vorher erwähnten Al-
bertplatz der Bautzner Straße nach 
Osten – das geht auch mit der Straßen-
bahn –, wird es bald grüner. Ganz oben 
am Waldrand der Dresdner Heide brei-
ten sich die Elbschlösser großzügig am 
Elbhang aus; dahinter ist dann der 
Stadtteil und ehemalige Kurort Weißer 
Hirsch erreicht. Direkt darunter liegt 
Loschwitz mit seinen beiden Bergbah-
nen. Folgt man der Elbe ostwärts, reiht 

sich jetzt Weinort an Weinort, nach 
Loschwitz folgen Wachwitz, Nieder-
poyritz, Hosterwitz und schließlich 
Pillnitz mit dem grandiosen Sommer-
sitz und Schlosspark ( Tour 8). 

Vorstädte und Nachbarorte 
südlich der Elbe 

Der Westteil der Altstadt, den man vom 
Postplatz aus erreicht, war fast völlig 
zerstört, er wird Wilsdruffer Vorstadt 
genannt. Jenseits der Schienen der 
Bahnlinie Leipzig/Berlin – Dresden – 
Prag liegen die Friedrichstadt ( Tour 
7), eine barocke Vorstadtgründung, 
und das Ostragehege mit seinen Sport-
einrichtungen. Interessant und sehens-
wert ist auch der Bereich südöstlich der 
Altstadt, wo mit dem Großen Garten 
ein riesiger Barockgarten samt Palais 
erhalten ist ( Tour 6). 

Der Bereich östlich der Altstadt entwi-
ckelte sich vor allem mit der Industria-
lisierung: In der Johannstadt und im 
eleganten Striesen können alte Villen-
viertel besichtigt werden, und noch 
weiter östlich befindet sich Blasewitz, 
wo die Brücke mit dem seltsamen Na-
men „Blaues Wunder“ lange die erste 
Möglichkeit bot, von Dresden aus die 
Elbe zu überqueren ( Tour 9). 
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Orientiert in Dresden 

Sightseeing-
Klassiker 

Es gibt nicht wenige – und die 

Autoren dieses Buchs machen da 

keine Ausnahme –, für die Dres-

den die Auszeichnung „schönste 

Stadt Deutschlands“ verdient.  

In der Tat ist die Stadt ist auch 

nach Zerstörung und Wiederauf-

bau ein Gesamtkunstwerk und 

strotzt nur so von Schönheit, 

Perspektiven, Schätzen und 

Meisterwerken. 

Die Touren aufs Handy holen 

Die Touren aus diesem Buch können 
Sie auch auf dem Handy oder dem 
Tablet nachvollziehen. Die Gratis-
Web-App liefert Ihnen zu Hause und 
unterwegs Online-Stadtpläne mit 
allen verzeichneten Sehenswürdig-
keiten und Adressen. Zu finden auf 
www.mmtravel.com. 

 
Architektur 

 Frauenkirche: Das Dresden-Ding 
überhaupt. Die gewagte glockenför-
mige Kuppel hat selbst als Schattenriss 
noch Wiedererkennungswert. Schwie-
rig zu entscheiden, was mehr impo-
niert: die kühne Architektur eines ge-
lernten Zimmermanns, 1743 vollendet, 
oder die Geschichte als bürgerliches 
Monument, Kriegsopfer des Februars 
45, jahrzehntelange Dauerruine und Er-
gebnis internationaler Solidarität 2005. 
Besuch unabdingbar und ruhig mal 
aufs Dach steigen.  Tour 2, S. 54 

 Zwinger: Spielen, feiern, Aufzüge 
veranstalten, heiraten und die gesam-
melten Preziosen ausstellen. Der Zwin-
ger diente der Repräsentation und dem 
Vergnügen. Bereits die DDR kümmert 
sich um die Wiederherstellung der vier-
flügeligen Anlage, die sich um den 
großen Hof gruppiert. Auch wer die 
grandiosen Museen des Zwingers nicht 
besucht (v. a. Galerie Alte Meister, Por-
zellansammlung), muss einmal oben 
über die Zwingerbalustrade laufen. 
 Tour 1, S. 35 

 Residenzschloss: Seit 1485 das Stadt-
schloss der Wettiner, eines der stabils-
ten Herrscherhäuser der Welt, Sachsen 
regieren sie bis 1918. Eine Menge Zeit, 
um auf-, an- und umzubauen: zwei 
Schlosshöfe, mehrere Flügel und Trep-
penhäuser, den Hausmannsturm (zu 
besteigen!) und einzigartige Museen 
(wie Historisches und Neues Grüne Ge-
wölbe, Rüstkammer, Münz- und Kup-
ferstichkabinett).  Tour 1, S. 29 

 Schloss Pillnitz: Zunächst schwebt 
August dem Starken nur ein Außen-
quartier für seine Mätresse vor, nach 
deren Demission wird er selbst aktiv, 
und zwar im chinesischen Stil: Wasser- 
und Bergpalais und ein Garten mit 
Allee entstehen. Sein Nachfolger küm-
mert sich dann noch um ein Neues 
Palais – Pillnitz ist jetzt Sommersitz 
der Wettiner –, legt den englischen 
Garten an und eröffnet ein Palmen- 
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haus. Die berühmte 
Kamelie wird 1801 ge-
pflanzt, sie blüht noch 
immer zwischen Feb-
ruar und April.  
 Tour 8, S. 149 

 Brühlsche Terras-

se: „Der Balkon Euro-
pas“, und es sind, 
hört man sich die 
Sprachen an, auch 
Asiaten und Ameri-
kaner integriert. Auf 
der alten Stadtbefes-
tigung entsteht ab 
Mitte des 18. Jh. eine 
Terrasse mit Lustgar-
ten. Zusammen mit 
den markanten Bauten von 
Sekundogenitur, Lipsiusbau alias 
Kunsthochschule (mit „Engel auf Zitro-
nenpresse“) samt Kunsthalle sowie 
dem Albertinum ergibt die Zeile über 
der gemächlichen Elbe einen der 
schönsten Aspekte Dresdens – und ei-
nen formidablen Ganzjahresausguck. 
 Tour 2, S. 48 

 

Museen 

 Historisches Grünes Gewölbe: Muse-
um Nummer eins. Die Flucht aus meh-
reren Räumen ist zur Repräsentation 
der Schätze Augusts des Starken ge-
dacht und kann bereits im 18. Jh. be-
sichtigt werden. Hinter der Ausstellung 
steckt eine raffinierte Dramaturgie aus 
Farben und Materialien, so wirken 
nicht „nur“ die Kunstwerke, sondern 
die Säle selbst mit ihren Fußböden, 
Decken, Vitrinen, Spiegeln und Kon-
solen überbieten sich der Reihe nach. 
 Tour 1, S. 32 

 Galerie Alte Meister: Das zweite Mu-
seum Nummer eins. Unser Goethe 
schreibt: „meine Verwunderung über-
stieg jeden Begriff, den ich mir ge-
macht hatte!“ Dafür sorgen damals wie 
heute die Breughels und Cranachs, Cor-
reggio, Dürer, El Greco, Giorgione, Raf- 
 

fael (die Madonna mit den Engelchen), 
Rembrandt, Rubens, Tizian, Vermeer … 
Mitnahme zwecklos, alle sind weltbe-
kannt.  Tour 1, S. 38 

Und sonst … 

 Semperoper: Schon außen klasse, 
wir wollen aber, dass Sie reingehen! 
Zunächst durch die nach Renaissance-
Art dekorierten Gänge und dann in den 
Zuschauerraum mit der unvergleichli-
chen Akustik und den Musikern, Sän-
gern und Tänzern von Weltrang. Rest-
plätze gibt es häufiger, als Sie denken! 
 Tour 1, S. 42, und Kulturleben, S. 221 

 Canalettoblick: Die wohl berühmteste 
und schönste Perspektive der Stadt – 
zu erkennen am roten Rahmen. Sie 
wird 1748 von Bernardo Bellotto (aka 
Canaletto) in Öl verewigt und heute 
tagtäglich tausendfach aufs Handy ge-
speichert. Am Elbufer gegenüber der 
Altstadt, gleich nach der Augustus-
brücke links hinunter!  Tour 4, S. 85 

 Striezelmarkt: Wenn Weihnachts-
markt, dann hier. Seit 1434 glänzen auf 
dem Altmarkt die Kinderaugen und ei-
nem wird ganz warm um Herz und 
Bauch.  Feste, Feiertage und Events, 

S. 244 
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Orientiert in Dresden 

Sightseeing-
Alternativen 
Dresden kann mehr als Barock 

und Bauwerke! Dresden kann 

auch Technik und Moderne, 

Gründerzeit und Jugendstil, 

kritische Aufklärung und Welt-

offenheit, Parks und Weinberge, 

Party und Multikulti. Schon wenige 

Schritte außerhalb der touristi-

schen Altstadt wird es spannend, 

bunt und lebendig. 

Roland Kaiser besingt die Stadt 

Worte reichen kaum zu sagen, wie du 
bist. 
Keine, die so lebensvoll und sexy ist. 
Mädchen, Frau und Lady sind in dir 
vereint. 
Mutig, geradeaus und völlig 
ungereimt. 
(Aus dem Dresden-Lied „Affäre“ des 
Schlagersängers) 

Museen und Ausstellungen 

 Deutsches Hygiene-Museum: Vom 
Odol-Fabrikanten und Menschen-
freund Karl August Lingner initiiert 
und seit 1912 im Dienst der Hygiene 
und Volksaufklärung. Von Anfang an 
ein vorbildliches Museum rund ums 
Thema menschlicher Körper – der „Glä-
serne Mensch“ hat von hier seine Kar-
riere angetreten – mit vielleicht den 
interessantesten Sonderausstellungen 
der Stadt und eigenem Kindermuseum 
ab 4 Jahren.  Tour 6, S. 115 

 Gläserne Manufaktur: Die VW-Vor-
zeige-Unternehmung neben dem Gro-
ßen Garten ist zum einen ein architek-
tonischer Solitär, zum anderen bietet 
sie „Werksführungen“ von morgen. Im 
Haus wird mittlerweile der e-Golf pro-
duziert. Mobilität und Nachhaltigkeit 
stehen also ganz vorne. Stellen Sie 
ruhig Ihre kritischen Fragen.   
 Tour 6, S. 120 

 Militärhistorisches Museum: Wer 
hinter dem bundeswehreigenen Muse-
um Militarismusverherrlichung oder 
Waffenkult wittert, liegt daneben und 
wird positiv überrascht. Die offene Hal-
tung zeigt sich schon im berühmten 
gläsernen Keil des Stararchitekten 
Daniel Libeskind, der mit seiner Trans-
parenz das ehemalige Garnisonsge-
bäude förmlich aufreißt.   
 Tour 5, S. 102 

 Gedenkstätte Bautzner Straße: Im 
Hinterhof der Nr. 112 A findet man das 
von der Kommune offensichtlich stief-
mütterlich behandelte ehemalige Un-
tersuchungsgefängnis der Sowjets, das 
später vom Ministerium für Staatssi-
cherheit übernommen und ausgebaut 
wurde. Kellergefängnis, Zellentrakt 
und Verhörzimmer sind im Original 
erhalten, auch ehemalige Gefangene 
und Stasi-Mitarbeiter kommen dank 
Multimedia zu Wort. Beeindruckend! 
 Tour 8, S. 139 

 Asisi-Panometer: In einem alten Gas-
behälter im Stadtteil Reick hat der 
Künstler Yadegar Asisi zwei Kapitel der 
Stadtgeschichte im multimedial auf-
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bereiteten Riesenpano-
rama wieder zum Le-
ben erweckt. In ei-
nem mehrmonatigen 
Wechsel gezeigt wer-
den „Dresden – My-
thos der barocken 
Residenzstadt“ und 
„Dresden 1945: Tra-
gik und Hoffnung 
einer europäischen 
Stadt“ (Letzteres wid-
met sich dem ver-
heerenden Bomben-
angriff im Februar 
1945 und ist für 
Nichtortskundige mit 
Führung besser nach-
vollziehbar).  
 Tour 6, S. 122 

 

Grün und genussreich 

 Großer Garten: Grüne Lunge mit 
mehreren Alleen und Barockpalais in 
Laufweite der Innenstadt, mit 1,9 Kilo-
metern Länge knapp halb so lang wie 
der New Yorker Central Park, aber mit 
950 Metern Breite stolze 90 Meter brei-
ter. Hier ist die Stadt entspannt und 
lässig, ideal für ein Nickerchen in der 
Sommersonne. Dank mehreren Gast-
stätten, dem benachbarten Zoo, dem 
Puppentheater, dem Bootsverleih und 
der Parkeisenbahn kann man hier 
einen ganzen Tag mit der Familie im 
Freien verbringen.  Tour 6, S. 116 

 Weinberge: Dass aus Dresden und 
seiner Nachbarschaft guter Wein 
kommt, wissen die wenigsten Wessis. 
Besonders romantisch ist ein Spazier-
gang entlang der Elbe von Loschwitz in 
Richtung Innenstadt, vorbei an den 
Weinlagen unterhalb der benachbarten 
Elbschlösser Schloss Eckberg, Lingner-
schloss und Schloss Albrechtsberg – 
mit Einkehr bei einem Winzer und ei-
nem traumhaften Stadtpanorama ab 
der Waldschlösschenbrücke. (Wein-
adressen  Tour 8, S. 154 sowie in den 
Ausflügen nach Meißen und Rade-
beul). 

Stadtteile für Entdecker 

 Äußere Neustadt: Hier leben, essen, 
trinken, tanzen und feiern die echten 
Alternativen der Stadt. Die Neustadt ist 
laut, multikulti, experimentierfreudig 
und appetitlich. Außerdem gibt’s hier 
eine Fülle kleiner Läden, Fachgeschäfte 
und Secondhands. Wer abends unter 
die Leute will, wird hier unterwegs 
sein.  Tour 5, S. 92 

 Weißer Hirsch und Loschwitz: Der 
ehemalige mondäne Kurort oben, da-
runter das alte Weinbauerndorf am 
nördlichen Ufer der berühmten Brücke 
Blaues Wunder – teure Adressen sind 
mittlerweile beide. Ganz besonders sind 
die Fahrten mit der Schwebe- und der 
Standseilbahn, das Elbhangfest am 
letzten Wochenende im Juni sowie der 
Weihnachtsmarkt unterhalb des Kör-
nerplatzes.  Tour 8, S. 144 

 Die Neue Mitte: Dresden boomt, und 
wenn anderswo geknausert wird, wird 
hier noch kräftig in Kultur investiert. In 
Zwingernähe am Rand der Altstadt 
wurde erst im Dezember 2017 im alten 
Kraftwerk ein neues Kulturzentrum 
eröffnet. Mit einer eigenen funkelna-
gelneuen Bühne für die Staatsoperette 
– vielleicht die amüsantere Alternative 
zur Semperoper? – und das tjg.-Kinder- 
und Jugendtheater.  Tour 7, S. 131 
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Orientiert in Dresden 

Essen gehen 

Auswärts essen in Dresden war 
lange Zeit trostlos. Das hat sich 
gründlich geändert, die Stadt be-
sitzt gleich drei Sternerestaurants. 
Richtig gute Laune bekommt man, 
wenn man sich die verwendeten 
Zutaten ansieht: Ob Landschwein 
oder Rübchen – Produkte aus der 
Region sind in vielen Lokalen der 
Renner. 

Ausführliches zu Dresdner Spezialitä-
ten lesen Sie ab S. 217. 

Restaurants, Cafés und andere Ein-
kehrmöglichkeiten im jeweiligen Vier-
tel finden Sie am Ende der einzelnen 
Stadttouren. 

Eine Liste aller Lokale im Überblick 
bieten wir Ihnen ab S. 282. 

 
(Kein) Glück in der Altstadt 

Richtig gutes Essen ist in der Altstadt 
schwerer zu finden, als man angesichts 
der Fülle von Restaurants glauben 
möchte. Vieles richtet sich an Touris-
ten, die schnell bedient und bei 
moderatem Preis satt werden möchten. 
Klar, dass man da gerne zu halb-
fertigen Convenience-Produkten, zu 
Geschmacksverstärkern und reichlich 
Sahne greift. Wer auf Nummer sicher 
gehen will, kehrt in einem der gehobe-
nen Hotelrestaurants ein oder richtet 
sich nach unseren Adressen (Touren 1 
bis 3). 

Vegetarier und Veganer 

Gesund und fleischlos isst man auch in 
Dresden am besten dort, wo die meis-
ten Vegetarier leben, arbeiten, lernen 
oder ausgehen: zum Beispiel im Bereich 
von Musikhochschule und Neuer Mitte 
(Tour 7) sowie Äußerer Neustadt und 
Hechtviertel (Tour 5). 

Loup de mer mit Musik 

Leben Sie damit: Ob der gerade ge-
nannte Wolfsbarsch auf gratiniertem 
Fenchel oder Currywurst, an der Tafel 
mit gestärkter Leinenserviette oder am 
Tresen mit Zewa – in Dresden wird 
offensichtlich in jedem Lokal laut und 
erbarmungslos Musik gespielt. Selbst 
in noblen Restaurants dröhnt wenig 
Geschmackvolles aus den Lautspre-
chern. Zurückhaltendes Bitten verhallt 
(häufig), sorgt aber immer für Unver-
ständnis. 

Dresdner Stollen,  
Eierschecke & Co. 

Wie man es dreht und wendet, echte 
Dresdner Spezialitäten sind eigentlich 
nur die süßen aus der Backstube. Der 
Dresdner Stollen ist ein bekanntes 
Weihnachtsgebäck aus schwerem He-
feteig mit Mandeln, Rosinen, Orangeat 
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und Zitronat und darf 
niemals frisch geges-
sen werden. Sie kau-
fen ihn am besten bei 
Kreutzkamm in Tour 
3 oder bei Hübler in 
Blasewitz (Tour 9). 
Die Eierschecke da-
gegen brilliert mit 
ihrem lockeren Hefe-
teig, einer Schicht 
aus Quark und einer 
aus Sahne, Eiern und 
Zucker. Das Probie-
ren lohnt sich u. a. im 
Dresdner Kaffeestüb-
chen (Tour 2). 

Und wussten Sie, dass die beliebten 
Dominosteine ebenfalls aus Dresden 
stammen? Der Dresdner Pralinenher-
steller Herbert Wendler erfand die heu-
te überaus beliebte Weihnachtssüßig-
keit 1936 als „Notpraline“, weil die Zu-
taten für echte Pralinen schlicht nicht 
zu bekommen waren. 

5 Tipps für 5 Abende 

 Bean & Beluga: Wenn wir genug für 
ein Essen im Sternerestaurant gespart 
haben, dann für Stefan Hermanns Lo-
kal am Weißen Hirsch. Die Gerichte er-
öffnen neue Geschmackswelten, die 
Weinkarte ist kongenial, das Personal 
unsnobistisch und eine echte Hilfe (die 
man spätestens für die Weine braucht), 
der Raum weder zu cool noch zu groß 
und das Publikum erfreulich gemischt. 
 Tour 8, S. 153 

 Brennnessel: Eines der ersten vege-
tarischen Lokale Dresden, sehr gemüt-
lich in einem jahrhundertealten Bau-
ernhaus – direkt bei der Musikhoch-
schule, nur wenige Minuten vom Zwin-
ger entfernt. Gekocht wird alles frisch 
(das dauert schon mal) und mittler-
weile auch richtig gut. Angenehme 
Atmosphäre, alle Altersstufen, abends 
besser reservieren.  Tour 7, S. 134 

 Dampfschwein: Unterwegs in der 
Neustadt und noch schnell eine leckere 
Grundlage schaffen? Da empfehlen sich 
die Burger auf Basis von Pulled Pork 
(zartfasriges geräuchertes Schweine-
fleisch, aber vegetarisch gibt’s auch) – 
ein echtes lokales Fast-Food-Highlight. 
Palettenmöbel und ausgehfreundliche 
Öffnungszeiten.  Tour 5, S. 108 

 Schmidt’s Restaurant: Außerhalb, di-
rekt am Hof der Deutschen Werkstätten 
in Hellerau. So viel Geschmackskultur 
in der Nachbarschaft verpflichtet: In 
der ehemaligen Remise kommt ganz 
besonders gutes Essen auf den Tisch, 
kreativ wird dabei mit Blüten und Aro-
men gespielt. Nicht billig, aber noch 
nicht Sterneniveau. Ein guter Tipp 
auch für mittags.  Tour 5, S. 108 

 Kleinert’s Spezialitäten: In Loschwitz 
auf dem Weg vom Körnerplatz zur Elbe. 
Der Hausherr kommt aus Schwaben, 
kocht oft international, immer saisonal 
und lässt sich dabei in die Töpfe schau-
en. Erinnert stark an ein sommerliches 
Bistrot und lässt sich gut mit einem 
Spaziergang über das abends ange-
strahlte Blaue Wunder verbinden. 
 Tour 8, S. 154 
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Ausgehen 

Dresden ist zum Ausgehen ein 
gutes Pflaster – das gilt in erster 
Linie für die Äußere Neustadt, 
größere Clubs liegen eher ein 
bisschen draußen, oft standes-
gemäß in alten Industrieanlagen. 
Sehr gut und innerstädtisch ver-
teilt sind dagegen die reiferen 
Varianten von Sich-einen-schönen-
Abend-machen. 

Ausführliches zu Theater, Oper, 
Kabarett und Kino finden Sie im Kapi-
tel Kulturleben ab S. 221 

Alle (Musik-)Kneipen, Bars und Clubs 
finden Sie im Kapitel Nachtleben ab 
S. 234 

 
Musik von Oper bis Jazz 

In der Semperoper waren Sie schon? In 
Dresden liegt so viel mehr Musik in der 
Luft und bringt den Abend zum Klin-
gen. Wie wäre es mit den Alternativen: 
ein Konzert der Dresdner Philharmonie 
im Kulturpalast, ein Besuch der meist 
unterschätzten Operette in der Neuen 

Mitte oder der innovativen Experimen-
tierbühne Semper Zwei oder Jazz vom 
Feinsten im Keller des Kurländer Pa-
lais? 

Kabarett 

Noch aus DDR-Zeiten stammt die 
heiße Liebe der Dresdner zum Kabarett. 
Gleich mehrere Bühnen sorgen mit ei-
genem Ensemble oder gastierenden 
Größen für Unterhaltung von kritisch 
bis frivol. Nummer eins, die Herkules-

keule, wird mittlerweile im Kultur-
palast geschwungen; Breschke und 
Schuch erfreuen uns am Rand der 
Neuen Mitte am Wettiner Platz, und 
auf dem Theaterkahn unterhalb der 
Brühlschen Terrasse kann man den 
Spaß gleich mit Essen am Wasser ver-
binden. Mehr finden Sie auf S. 229. 

Open Air 

Wo ist Ausgehen schöner als unterm 
Sternenhimmel? Bummeln Sie ent-
spannt durch den Großen Garten und 
kehren Sie unter den bunten Lichtern 
ein. Toll sind die Abende auch oben am 
Rand der Dresdner Heide am Konzert-

platz Weißer Hirsch mit dem sagenhaf-
ten kulturellen oder kulinarischen Pro-
gramm oder unten an der Elbe in der 
alternativen Saloppe im alten Wasser-
werk (erst recht, wenn Sie Schwedin 
sind)! Überhaupt die Elbe – entweder 
gleich eine nächtliche Flussschifffahrt 
oder wenigstens ein Spaziergang über 
die Brühlsche Terrasse und eine der 
Brücken auf die Neustädter Seite. Dort 
sind im Sommer die Filmnächte am 

Elbufer eines der schönsten Open-Air-
Kinos, die es gibt. 
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Selbst im Winter lockt 
Dresden hinter dem 
Ofen hervor. Die al-
lermeisten natürlich 
zum Striezelmarkt 
und auf die anderen 
Weihnachtsmärkte. 
Ein großes Vergnü-
gen ist am Abend 
aber auch die illumi-

nierte Eisbahn im 
Hof des Taschenberg-
palais (gleich neben 
der Karl May Bar; mit 
Schlittschuhverleih), 
und beim Semper-

opernball Ende Ja-
nuar kann man auch 
draußen auf dem Thea-
terplatz mit aller Welt tanzen. 

5 Tipps für 5 Abende 

 Karl May Bar: Klassische urbane Bar 
(gehört zum Hotel Taschenbergpalais 
ums Eck), der beste Ort in der Innen-
stadt für einen gepflegten Drink. Na-
türlich keine Wild-West-Spelunke, 
sondern die edle Variante aus dunklem 
Holz, Leder und diskreter Beleuchtung. 
Mit Live-Piano und vielen klassischen, 
aber auch preisgekrönten innovativen 
Drinks. Internationales Publikum und 
Dresdner Gäste. Vorbildlicher Service. 
 S. 45 

 Paddy Foley’s: Irish Pub an der 
Schandauer Straße in Striesen, im Os-
ten der Stadt. Nightlife der gemütlichen 
Art. Alteingesessen – seit 1999! –, ge-
mütlich, locker, überraschend gutes Es-
sen, und die Bedienung ist freundlich 
und auf Zack. Der Ort für Guinness, 
Whiskey, Cider vom Fass und eine 
Plauderei am Tresen. Im Prinzip tou-
ristenfrei, viele Zugezogene.  S. 238 

 Hebeda’s: In der Äußeren Neustadt. 
Anderswo wären das zusammengewür-
felte Mobiliar, die Spielautomaten und 
die schlimmen Tapeten Design, hier in 

der „Familieneinkehr“ ist es echt und 
echt abgeranzt – auf charmante Weise. 
Als urige Kneipe und als Partylocation 
(Fr/Sa ab 22 Uhr) hipp, aber immer 
noch familiär (niedrige Preise). Nicht 
sehr groß, je später am Abend, desto 
verqualmter und voller wird es. 
 S. 109 

 Scheune: Kulturelle linke Herzkam-
mer der Äußeren Neustadt, nicht kom-
merziell, sondern vom gleichnamigen 
Verein betrieben. Lesungen, Konzerte, 
Mitsingliederabende, Kleinkunst, Rus-
sen- und Kinderdisco, Floh- und andere 
Märkte. Im Scheunecafé isst man 
indisch-vegetarisch-vegan. Schöner 
Garten!  S. 109 

 Wein.Kultur.Bar: Ein Glas Wein und 
ein Stück Käse – das können die Zuta-
ten eines unvergesslichen Abends in 
Striesen sein. Damit Sie nicht meinen, 
dass es sich um Understatement han-
delt: Die Weinkarte trägt hier den Na-
men „Weinbuch“ und listet über 1000 
Einträge. Beim Auswählen hilft seit 
2007 Sommelier Silvio Nitzsche. Sollte 
wieder mal alles reserviert sein, kom-
men Sie nachmittags. Ein schöner 
Abend kann nicht früh genug begin-
nen.  S. 165 
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Shopping 
Die teuren Labels siedeln prakti-

scherweise an der Frauenkirche, 

Normalverbraucher kaufen zwi-

schen Altmarkt und Hauptbahnhof 

gleich in zwei Einkaufszentren und 

einer Einkaufsstraße. Individueller 

wird es auf der anderen Elbseite in 

den kleinen, originellen und oft 

inhabergeführten Läden der Neu-

stadt. 

Einkaufsmöglichkeiten im jeweiligen 
Viertel finden Sie am Ende der 
einzelnen Stadttouren. 

Am besten zum Shopping eignen 
sich Tour 3 (ab S. 78), Tour 4 (ab  
S. 90) und Tour 5 (ab S. 110). 

 
Einkaufen auf der  
Prager Straße 

Dresdens längste und populärste Shop-
pingmeile ist die Prager Straße, der 
Südteil der Straßenverbindung vom 
Schloss zum Hauptbahnhof. Am Alt-
markt beginnt der Einkaufsspaß mit 
der mehrstöckigen Altmarkt-Galerie, 
nach Querung der Wilsdruffer Straße 
markiert das Karstadt-Warenhaus den 
Beginn der eigentlichen Prager Straße. 
Große internationale Einzelhandelsket-
ten haben sich in diesem Bereich ange-
siedelt. Ein weiterer, zumindest äußer-
lich ansehnlicher (den Vorgänger zitie-
render) Einkaufstempel, die Centrum-
Galerie, steht ein paar Schritte weiter 
rechts. Sie wurde an der Stelle des ab-
gerissenen Centrum-Warenhauses aus 
DDR-Zeiten errichtet. 

… im Umfeld Frauenkirche 

Das Quartier 1 an der Frauenkirche (oft 
auch nur „QF“ genannt) war das erste 
der Karrees um den Neumarkt, das 
nach dem Wiederaufbau eröffnet wur-
de. Die als schick und teuer konzipierte 
Boutiquenpassage auf drei Stockwer-
ken hat trotz eher touristischer Bars, 
Cafés, Eissalons und Restaurants sowie 
der Tourist-Info im Keller mit dem 
Überleben zu kämpfen, da sie den 
Dresdnern selbst wenig bietet. 

… in und um Hauptstraße und 
Königstraße 

Eindeutig exklusiv ist das Angebot ent-
lang der Hauptachse der Neustadt. 
Schmuck, Kunst, Edelboutiquen und 
kostbare Antiquitäten bestimmen das 
Bild. Angenehm ist die Durchmischung 
mit Cafés und Restaurants, und im 
Sommer lockt die schattige Platanen-
allee der Hauptstraße. Die barocken 
Häuser der Hauptstraße und die dahin-
ter verlaufenden Gassen im Barock-
viertel sind durch Galerien und Durch-
gänge verbunden. Dazu gehört auch die 
Handwerkerpassage, in der vorwie-
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gend Kunsthandwerk angeboten wird. 
Daneben macht man hier echte Ent-
deckungen: kreative Frauen wie die 
Schmuckkünstlerin Sandra Coym 
(Obergraben 15) oder die Haute-
Couture-Modedesignerin Dorothea 
Michalk (Rähnitzgasse 18). Nur die 
schöne gründerzeitliche Markt-
halle ist heute leider eine wenig 
exklusive Ladengalerie. 

… in Bautzner Straße, 
Königsbrücker Straße, 
Alaunstraße 

Im Szeneviertel Äußere Neustadt ist 
nicht nur nachts was los. In den Läden 
dieses Stadtteils findet man das Kom-
plementärangebot zu Alt- und Neu-
stadt: Bioläden, Secondhand, Mode von 
cleveren Designern, die noch nicht oder 
gerade „in“ geworden sind, Orient Food, 
Senf und Käse in kleinen Lädchen, 
indische Tücher und Bücher für 
Schwule und Lesben, Modeschmuck 
und Töpferwaren. Besonders beliebt ist 
die fotogene Kunsthofpassage zwi-
schen Alaunstraße 70 und Görlitzer 
Straße, die auch Cafés und Kunstob-
jekte zu bieten hat. 

Öffnungszeiten 

Die Öffnungszeiten bewegen sich von 
Montag bis Samstag für die großen Ein-
kaufszentren morgens zwischen 8 und 
10 Uhr (Sachsenforum/Elbepark) so-
wie abends zwischen 20 und 21 Uhr 
(Kaufland). Discounter sind meist ab 8, 
einige ab 7 bis 20 oder 22 Uhr geöffnet. 
Die Geschäfte der Prager Straße haben 
generell Montag bis Samstag von 10 
(Karstadt 9.30) bis 20 Uhr geöffnet. Im 
Hauptbahnhof (Passage zum Wiener 
Platz) gibt es eine Apotheke, eine Dro-
gerie und Supermärkte, die auch sonn-
tags geöffnet haben (z. B. Filialen von 
Rossmann, Lidl sowie der lokalen Bio-
Supermarktkette Vorwerk Podemus). 

Die Neustädter Geschäfte haben so-
wohl in der Hauptstraße als auch in der 
Königstraße eher kürzere Öffnungs-

zeiten, samstags ist dort nach 18 Uhr 
kein Laden mehr offen! Hier müssen 
Sie auch in den sächsischen Sommer-
ferien mit Betriebsurlaub rechnen. 

 

Dresden-Souvenirs 
und -Specials 

Immer ein gutes Mitbringsel sind die 
Dresdner Stollen, die in den guten Kon-
ditoreien auch verschickt werden (z. B. 
Konditorei Kreutzkamm, Tour 3, oder 
Hübler, Tour 9). Ideale Souvenirs sind 
auch die in Dresden produzierten Sei-
fen und Badezusätze, wirklich für jeden 
Geldbeutel und auch im Flixbus noch 
gut transportierbar (z. B. im Einseifer, 
Tour 4; Artikel von Dresdner Essenz 
bekommt man in jedem DM oder in 
sehr großer Auswahl im Hugendubel in 
der Altmarkt-Galerie, Tour 3). 

Ausnehmend gut sortiert und in über-
raschend großer Zahl vorhanden sind 
in Dresden übrigens die Musikalien-
händler – da machen sich die lebendige 
Musikszene und die Musikhochschule 
sicher bemerkbar. Die meisten davon 
sind alteingesessene Geschäfte und 
bieten vor allem in Sachen (Blech-) 
Blasinstrumente einen hervorragenden 
Service. Ähnlich Positives kann man 
von den Antiquariaten sagen, hier las-
sen sich sogar echte Schnäppchen ma-
chen. Die einzelnen Läden finden Sie 
am Ende jeder Tour unter „Einkaufen“. 
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Dresdens höfischer Kern 

Tour 1 

Rund um den Theaterplatz grup-
pieren sich einige der wichtigsten 
Bauten des alten Dresden: Resi-
denzschloss, Zwinger, Semper-
oper, Hofkirche ... Ein Spaziergang 
durch den kulturellen Kern 
Dresdens wird immer in diesem 
Teil der Altstadt beginnen. 

Hofkirche, katholische Kathedrale, 
die jahrhundertelang Hofkirche 
war 

Residenzschloss mit Historischem 
und Neuem Grünem Gewölbe, 
Rüstkammer, Türckischer 
Cammer, Hausmannsturm, 
Münzkabinett ...  

Zwinger mit Galerie Alte Meister, 
Porzellansammlung ...  

Semperoper, Deutschlands 
berühmtestes Opernhaus 

Kunst, Musik und Glaube 

Rund um den 
Theaterplatz 
Der Theaterplatz ist wohl einer der 
schönsten Plätze Europas – und end-
lich frei von Baugerüsten. Großzügig 
angelegt und zur Elbe bis auf den rela-
tiv niedrigen Bau des Italienischen 
Dörfchens (einer Gaststätte) weit ge-
öffnet, flankieren ihn die Semperoper, 
der ebenfalls von Gottfried Semper ge-
plante Bau des Ostabschlusses des 
Zwingers, die Hofkirche (heute katho-
lische Kathedrale) sowie das Residenz-
schloss. Auch wenn der Neumarkt 
durch die wiedererstandene Frauenkir-
che und seinen eigenen Wiederaufbau 
besonders bekannt geworden ist, so 
bleibt der Theaterplatz doch das Herz 
Dresdens. Hier konzentrieren sich die 
politische Geschichte Sachsens im 
Residenzschloss, die kulturelle Tradi-
tion Dresdens in der Semperoper und 
die in Jahrhunderten gewachsene 
Kunstszene der Stadt im barocken 
Zwinger. 

Die leichte Erhebung des „Taschen-
bergs“ dicht an der Elbe, die normaler-
weise hochwasserfrei bleibt (nicht je-
doch bei den Jahrhundertfluten 1845 
und 2002), bot den Meißner Markgra-
fen eine Möglichkeit, den wichtigen 
Elbübergang bei der heutigen Augus-
tusbrücke zu sichern. Die Brücke, 
zunächst aus Holz, aber schon im 
13. Jh. aus Stein, sicherte den Markgra-
fen die Mauteinnahmen durch den re-
gen West-Ost-Handel. Das  Residenz-
schloss geht auf eine kleine Befesti-
gung zurück, die bereits im Frühmittel-
alter entstand. 

Von der mittelalterlichen Silhouette hat 
man kaum eine Vorstellung, das Bild in 
der Renaissance lässt sich dagegen 
ganz gut rekonstruieren: Hinter den 
Festungswällen der Stadt ragte die Fas-
sade des Schlosses mit dem hohen  
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